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Illusionen


haben den Anschein


wahr zu sein,


sie sind es aber


nicht.









Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser,


Schön, dass dieses Buch den Weg zu dir gefunden hat. Glaubst du noch an den Zufall? Ich persönlich glaube nicht an den sogenannten Zufall, so wie wir es nennen. Ich glaube daran, dass dir etwas zufällt, aber das mit voller Absicht. Es hat seinen Sinn, wenn dir etwas zufällt, nur wir erkennen es meist nicht sofort.


Es ist vieles im Leben nicht so, wie wir es glauben oder wahrnehmen – vieles ist eine Illusion. Dieses Buch beschäftigt sich mit einigen dieser Wahrnehmungen und Illusionen, die wir im Leben vorfinden und die wir als die Wahrheit bezeichnen, obwohl wir gar nicht genau wissen, ob dies tatsächlich die absolute Wahrheit ist.


Dieses Buch ist eine Einführung in die Spiritualität. Die Spiritualität zeigt uns das Leben aus einer neuen Perspektive. Spiritualität ist immer Gegenwärtig, ob wir sie nun wahrnehmen oder nicht, bleibt davon unberührt. Wir sind alle Spirit, weil unsere Seele, oder unser „SELBST“ der geistige Teil von uns ist. Wenn wir uns „selbst finden wollen“, dann sind wir auf der Suche nach unserem wahren SEIN. Dieses Wahre Sein ist der Spirituelle Anteil in uns, der geistige Anteil, unser Selbst.


Wir beschäftigen uns meist nicht oder sehr wenig mit diesem geistigen Teil in uns, weil wir so sehr darauf fixiert sind, was wir mit unseren Augen sehen. Das Geistige können wir aber nicht sehen. Es spielt aber dennoch in unserem Leben eine ebenso bedeutende Rolle wie das Materielle, also das, was wir mit unseren Augen sehen können.


Jeder von uns ist doch bestrebt, ein Leben in Freude, Leichtigkeit, Liebe und Glück zu führen. Das ist gut so – das haben wir uns alle verdient. Es ist quasi unser Geburtsrecht, dieses „Glücklichsein“ zu erreichen. Ich sehe keinen Grund, warum irgendein Mensch diesen Glückszustand nicht erfahren sollte. In der Spiritualität können wir einen „absoluten Glückszustand“ erfahren. Es ist ein Glückszustand, wie wir ihn sonst nicht kennen.


Der Grund warum ich diesen Titel gewählt habe, ist folgender: In diesem Buch beschreibe ich das Leben aus der Sicht der Spiritualität. Aus der Sicht der Spiritualität ist unser Leben in der Tat ein Maskenball. Wir kennen unseren Körper, unseren Verstand und unser Ego. Damit identifizieren wir uns meistens sehr stark. Diese Teile in uns sind vergänglich und endlich. Die Identifikation mit diesem vergänglichen Teilen in uns, ist die Ursache für unser Leiden und unsere Angst.


Wenn wir beginnen zu erkennen, dass dieser vergängliche Teil in uns, wirklich nur unsere Maske darstellt, wir aber in unserer Essenz ein ewiger geistiger Teil Gottes sind, dann haben wir den Schlüssel in der Hand, um aus diesem Leiden auszusteigen. Wir können die Perspektive wechseln, wir können aufwachen und die spirituelle Sicht unseres Lebens entdecken.


Dieses Buch ist auch dann für dich interessant, wenn du noch keine spirituellen Kenntnisse oder spirituelle Erfahrungen gemacht hast. Wie gesagt, die Spiritualität betrifft uns alle, weil wir geistige Wesen sind, und weil das Geistige immer gegenwärtig ist, obwohl wir es nicht sehen.


Dieses Buch soll dir einfach dabei helfen, eine neue, eine spirituelle Sicht auf das Leben zu bekommen. Eine Sicht die dein Leben bereichert und dir mehr Leichtigkeit, Freude und Glück bringen kann, wenn du offen dafür bist. Wir behandeln in diesem Buch sozusagen das Einmaleins der Spiritualität. Ob du danach tiefer in die Spiritualität eintauchen möchtest oder nicht, wirst du dann sehen.


Ich schreibe dieses Buch zur besseren Lesbarkeit in der männlichen Form, spreche aber damit alle Geschlechter gleichermaßen an. Die Personenbezeichnungen beziehen sich daher immer auf alle Geschlechter.


In diesem Buch werden auch Meditationen beschrieben. Wenn du mit der Meditation noch nicht vertraut bist, probiere es aus. Solltest du psychische Probleme haben, besprich zuerst mit deinem Arzt oder Therapeuten, ob die Meditation das richtige für dich ist.









Unser ICH und unser SELBST


Wie schon gesagt, werden wir in diesem Buch unser Leben, also diesen Maskenball, aus der spirituellen Perspektive betrachten. In der Spiritualität erkennen wir zunehmend, das unsere Essenz, also unser wahres SEIN, nicht unser Körper ist, sondern der geistige Anteil von etwas viel Größeren. Diesen geistigen Anteil oder unsere Essenz bezeichnen wir auch als unser „SEBST“.


Die deutsche Sprache ist eine sehr klare Sprache, in vielen Worten und Wortzusammenhängen können wir die unmittelbare Bedeutung erkennen. Zum Beispiel: Das Wort „Selbstfindung“ setzt sich aus dem Wörtern „Selbst“ und „Findung“ zusammen. Es bedeutet, dass wir in der Selbstfindung unser „SELBST“ finden. Wenn wir unser selbst gefunden haben, sprechen wir dann, von der Selbsterkenntnis. Wir haben uns dann selbst erkannt.


Ich glaube, in jedem Menschen ist der tiefsitzende Wunsch vorhanden, sich selbst zu finden. Dieses „Sichselbst-Finden“ wird oft belächelt und als unreifes Hirngespinst abgetan. Aber haben diese Menschen wirklich eine Ahnung, was es bedeutet „sich selbst zu finden? Ich glaube nicht. Dieses „Sich-selbst-Finden“ ist in Wirklichkeit ein spiritueller Prozess, der dich geradewegs zu deinem spirituellen Erwachen führen kann. Man nennt es auch die „Erleuchtung“. Das ist das Endstadium auf seinem Weg zu sich selbst oder am spirituellen Weg. Es ist ein Ankommen bei dir selbst und gleichzeitig ein Ankommen bei Gott. Ich werde noch genauer darauf eingehen, aber zuerst beschäftigen wir uns noch mit der Maske.


Wenn wir gezeugt werden, ist das unsere Inkarnation. Diese Inkarnation bedeutet Menschwerdung. Dabei verbindet sich unser Geist der wir sind, mit einer befruchteten Eizelle. Aus dieser befruchteten Eizelle entsteht ein Körper. Wir als unser Geist kommen dann als Körper bzw. mit einem Körper zur Welt. Ab diesem Zeitpunkt werden wir nur mehr als Körper wahrgenommen, von uns selbst und von allen anderen Menschen.


Als kleines Kind beginnen wir aufgrund unserer Wahrnehmungen, unserer Erziehung unserer Einflüsse durch unsere Eltern, Lehrer, etc. eine ICH-Vorstellung zu bilden. Diese „ICH-Vorstellung“ nennen wir auch unser „Ego“. Unser Ego ist eine Instanz in unserem Verstand, die sich als Körper wahrnimmt. Wir wachsen in dem Bewusstsein auf, ein sterblicher Körper zu sein. Diese Wahrnehmung wird zu einer tiefsitzenden Denkstruktur in uns, die wir sehr oft in keinem Augenblick unseres Lebens anzweifeln. Wir identifizieren uns also von Anfang an, nur mit unserem Körper – mit unserer Maske.


Unser Verstand – unser Ego – unterscheidet nicht zwischen HABEN und SEIN. Dies ist jedoch ein wesentlicher Denkfehler. Unser Ego glaubt, wir sind ein Körper. Die Wahrheit ist: Wir haben einen Körper. Das wir einen Körper haben, ist eine Tatsache, die wir als gegeben hinnehmen können. Daran führt kein Weg vorbei. Da unser Körper unsere äußere Erscheinung ist, bezeichnen wir unseren Körper in weiter Folge als „die Maske“. Also: Unser Körper ist die Maske, mit der wir alle durch dieses Leben laufen.


Das Ego wird unsere Ich-Vorstellung, also die Vorstellung, wer oder was wir sind. Es entwickelt die Vorstellung, dass wir ein rein materieller Körper aus Fleisch und Blut sind und das verursacht Leiden. Unser Selbst, also unsere geistige Essenz, die wir im Grunde genommen wirklich sind, wird vom Ego dabei nicht erkannt. Das heißt: Dieses Ego nimmt sich eigentlich nicht als Maske wahr, sondern es glaubt tatsächlich, dieser Körper aus Fleisch und Blut zu sein. Es identifiziert sich mit dem Körper und es glaubt dadurch auch an Krankheit und an den Tod. In diesem Fall ist das Leben kein Maskenball. Im Bewusstsein dieses Menschen ist die Identifikation mit seinem Körper als sein ICH absolute Realität, weil er seinem Ego glaubt.


Das Ego kann dermaßen stark werden, dass es unser gesamtes Leben beherrscht und uns in der Illusion lässt, ein Körper zu sein. Die Wahrheit ist, das wir zwar einen Körper haben, aber dieser ist nicht unsere Essenz, er ist nicht unsere geistige Natur, die wir sind. In der Tat sind wir Menschen unser Selbst, es ist reiner Geist – reines Bewusstsein – mit einem Körper der unsere derzeitige Maske ist. Aber unser Geist ist unsere wahre und ewige Natur. Die besten Freunde des Egos sind die Unwissenheit und die Unbewusstheit. Erst wenn wir beginnen, uns speziell mit diesem Thema auseinanderzusetzen, erkennen wir nach und nach, dass wir mit unserer Ego-Vorstellung, ein Körper zu sein, einer Illusion unterliegen. Diese Ego-Vorstellung ist wie gesagt, sehr tief in unserem Bewusstsein verankert.









Die Identifikation mit deiner Maske


Ob die Maske nun eine Maske ist oder nicht, lässt sich grundsätzlich nicht pauschal sagen. Für den einen ja, für den anderen nein, je nachdem, wie der Mensch sich wahrnimmt. Aber ich würde sagen, für die Mehrheit der Menschen ist der Körper keine Maske, weil sie sich tatsächlich als materieller Körper wahrnehmen. Sie glauben ihrem Ego, das in ihrem Verstand sitzt und sich als von Gott getrennter Körper wahrnimmt. Sie wissen es nicht besser, weil sie sich noch nie oder nur wenig mit Spiritualität auseinander gesetzt haben.


Grundsätzlich beobachte ich, dass die Spiritualität weitgehend als etwas gesehen wird, das nicht real ist, oder es wird auch oft mit einer Glaubensrichtung oder mit Esoterik verwechselt. In Wirklichkeit ist die Spiritualität sehr real und etwas, das uns alle betrifft, nur wir sehen sie nicht, weil sie das Geistige ist. Das Geistige ist aber ebenso vorhanden wie das Materielle, nur eben nicht sichtbar. Wir sehen angeblich nur 8 % von dem, was tatsächlich da ist, der Rest ist unsichtbarer Geist und Energie. Die Spiritualität beschäftigt sich mit den Grundsätzlichen Fragen wie: Wer bin ich? Wer ist Gott? Was ist das Leben? usw.


Wenn ich mit Menschen spreche und sie frage: „Wer bist du?“, dann wissen sie oft gar nicht, was sie antworten sollen. Sie haben keine konkrete Vorstellung davon, wer oder was sie sind. Sie können es nicht definieren. Sie beschäftigen sich nicht mit den grundlegenden Dingen, die ihr Leben betreffen, und schon gar nicht haben sie das Bedürfnis, sich selbst zu finden. Dieses „Sich-selbst-Finden“, wird oft belächelt und man macht sich gerne lustig darüber. Aber wissen diese Menschen eigentlich, was es heißt, sich selbst zu finden? Ich glaube nein, weil dann würden sie sich nicht darüber lustig machen. Wenn sie wissen würden, was dies bedeutet, dann würden sie sich auf den Weg machen, um sich selbst zu finden. Es ist nämlich die größte Befreiung, die man als Mensch haben kann.


Diese Selbstfindung ist die Befreiung aus dem Ego – aus der Ego-Illusion, die uns leiden lässt, tagein, tagaus. Es ist ein Perspektivenwechsel, der dein Bewusstsein darüber, wer du bist, grundsätzlich reformiert. Es findet eine Transformation deines Bewusstseins statt. Die Identifikation mit der Maske, also mit deinem Körper, hast du dabei völlig aufgegeben. Du bist in dein Bewusstsein das geworden, was du schon immer warst, nämlich das Ebenbild Gottes, oder die geistige Präsenz Gottes.


Diese geistige Präsenz Gottes ist deine wahre Essenz. Diese geistige Präsenz warst du schon immer, sie war aber bisher überschattet von deinem Glauben, ein materieller Körper zu sein. Dein Ego wurde getäuscht, von Anfang an, und niemand war da, der diese Täuschung korrigiert hat. Es ist eine optische Täuschung entstanden, weil du deinen Körper mit deinen Augen wahrnimmst und folglich glaubst du, du bist dieser Körper. Du nimmst auch die anderen Menschen als Körper wahr: deine Eltern, deine Freunde, deine Kollegen, einfach alle.


Wir müssen hier unterscheiden zwischen SEIN und SCHEIN. Es macht den Anschein, dass du ein Körper bist, aber du kannst nie ein Körper sein. Materie kommt und geht, sie ist vergänglich, du aber bist ewiger Geist. Du hast natürlich einen Körper, aber es ist nur dein derzeitiger Auftritt „deine Maske“ in dieser materiellen Welt. Es ist dein Werkzeug und dein Lern- und Erfahrungsinstrument in dieser Menschwerdung. Bei deiner Geburt bist du eingetreten in den Maskenball des Lebens. Du hast vielleicht bis heute geglaubt, dein Körper ist keine Maske, du bist dieser materielle Körper, aber glaube mir, du bist viel mehr als ein materieller Körper, der wieder stirbt. Du bist das ewige Leben, weil du nichts außerhalb von Gott bist, weil du ein untrennbarer geistiger Teil Gottes bist.


Solange du deinem Ego glaubst, das sich mit deinem Körper identifiziert, glaubst du auch an Krankheit und an den Tod, das Leiden ist vorprogrammiert. Dein Ego hat durch diese Identifikation mit dem Körper, Angst. Diese Angst wirkt sich auf verschiedene Bereiche deines Lebens aus und hat verschiedene Ausprägungen wie: die Angst nicht zu genügen, Minderwertigkeit, Angst zu versagen, Eifersucht, das Gefühl der Einsamkeit, mangelndes Selbstwertgefühl, mangelnde Selbstliebe, usw. Aber die Grundangst, ist die Angst zu sterben, die sich daraus ergibt, dass sich dein Ego als von Gott getrennt wahrnimmt.


Erst die Aufhebung der Identifikation mit deinem Körper kann dich in eine wunderbare, mit nichts vergleichbare Freiheit und in einen inneren Frieden führen. Dies ist gleichzusetzen damit, dass du anerkennst, das dein Körper in der Tat eine Maske darstellt und dieses Leben als „Vorname Nachname“ eben doch ein Maskenball ist.









Die Identifikation mit deinem Selbst


Das Ego ist das ICH-Gefühl deiner Maske, also deines Körpers oder deiner Rolle als „Vorname Nachname“.


Dein wahres, göttliches und ewiges ICH das du in deiner Essenz bist, bezeichnen wir als dein SELBST.


Nochmal, die deutsche Sprache ist eine sehr klare Sprache, und man kann in vielen zusammengesetzten Worten die unmittelbare, genaue Bedeutung erkennen.


Das Wort „Selbstfindung“ bedeutet exakt das du dein SELBST, also deine wahre geistige Natur findest. Die „Selbsterkenntnis“ ist dann das Erkennen deines SELBST. Das „Selbstbewusstsein“ bedeutet, dass du dir deiner SELBST bewusst bist. Selbstvertrauen bedeutet das du deinem SELBST, also Gott, vertraust.


Dein Selbst ist deine wahre geistige Natur, es ist die geistige Ausdehnung Gottes. Es ist gleichzusetzen mit deiner Seele. Man kann dein wahres Sein auf verschieden Art und Weise umschreiben, aber um es nicht kompliziert zu machen, bleiben wir bei dem Ausdruck „SELBST“. Dein Selbst, das bist du, das ist dein wahres und ewiges SEIN. Mit dem solltest du dich identifizieren. Dieses Selbst gibt deiner Maske erst das Leben, es haucht deiner Maske erst das Leben ein. Ohne deinem Selbst, wäre deine Maske tote Materie.


Alles was lebt, hat einen inhärenten Geist, es ist der Geist Gottes. Du bist Teil dieses allumfassenden Bewusstseins, das wir Gott nennen. Dein Selbst, ist reiner Geist – reines Bewusstsein – und die Liebe.


Wenn wir beginnen, nachzudenken über unsere wahre Natur, diese ergründen und erforschen wollen, dann beginnts du einen Selbstfindungsprozess. Dieser Prozess beginnt meist damit, dass wir uns mehr in die Stille zurück ziehen, dass wir zunehmend gerne alleine sind und uns der Meditation hingeben.


Aus manchen Gesprächen weiß ich, dass Menschen manchmal im Leben durch eine Krankheit oder Unfall beginnen, sich mehr mit dem Sinn des Lebens zu beschäftigen und sich mehr als zuvor Gott zuwenden.


Diese Zuwendung zu Gott ist auch oft der Beginn der Selbstfindung und kann diesen Selbstfindungsprozess einleiten. Es ist oftmals der Beginn einer großen Veränderung zu einem besseren Leben. Dann, wenn man begreift, dass die Suche nach Glück und Frieden im Außen keinen wirklichen Erfolg bringt, beginnt sehr häufig der Weg nach innen – der Weg zu deinem Selbst.


Dieses Streben nach Glück und inneren Frieden wurde uns schon in die Wiege gelegt. Das hat auch einen Sinn, denn Gott will, dass du dich selbst findest. Erst durch dieses Selbstfinden kannst du wirkliches Glück und inneren Frieden finden. Es wird uns allerdings nicht gesagt, wie wir dieses Glück und diesen inneren Frieden finden können. Keiner sagt uns, dass du dieses Glück und diesen Frieden schon in dir trägst. Du musst dich nur nach innen wenden; dort befindet sich der Zugang zu diesem Glück und diesem Frieden, dort befindet sich der Zugang zu deinem SELBST.


Wirklich glücklich zu werden ist grundsätzlich eine seelische Sache. Nur im seelischen Glück kannst du echten Frieden finden. Dies beginnt damit, dass du erkennst, dass du nicht dein Körper bist, sondern dein SELBST, also ewiger Geist. Du bist ewiger Geist, weil du ein Teil des allumfassenden Geistes bist. Nur durch diese Erkenntnis kannst du begreifen, dass dein Körper eine Maske ist. Er ist dein momentaner Auftritt in diesem einen Leben.


Wenn du beginnst, dich als ewiges geistiges Wesen, als Kind Gottes wahrzunehmen und nicht mehr als Körper, ist das der Beginn einer wunderbaren Reise zu dir selbst. Dann weißt du, dass dieses Leben tatsächlich ein Maskenball ist, denn dein Körper ist nur deine Maske. In Wirklichkeit bist du ein individueller, geistiger Ausdruck Gottes. Dein Ego ist das ICH deiner Maske, es nimmt sich als von Gott getrennter Körper wahr. Solange du dich mit deinem Ego und somit mit deinem Körper identifizierst, wirst du leiden. Du glaubst nämlich solange an den Tod, an Krankheit, an Einsamkeit, an Trennung.


Erst die vollkommene Identifikation mit deinem wahren SEIN – deinem SELBST – erlöst dich von diesem Leiden. Dieser Prozess benötigt Zeit und Geduld, aber wenn wir beharrlich und bewusst diesen Weg gehen, kann dieser Weg in die Selbsterkenntnis führen. Diese sogenannte Selbsterkenntnis wird auch als das Erwachen oder Erleuchten bezeichnet. Es ist das Ende der Illusion, ein Aufwachen aus dem Traum, etwas außerhalb von Gott zu sein. Es ist nämlich unmöglich, etwas außerhalb von Gott zu sein, weil Gott alles ist, was wahrhaftig lebt. Alle Materie ist nur eine leblose Sache, solange sie nicht den göttlichen Geist beinhaltet. Du bist dieser göttliche Geist – du bist nicht die Materie.









Neue Wege gehen


Wenn du dir dein Leben anschaust, so wie es jetzt läuft, was würdest du ändern? Bist du Rund um zufrieden? Hast du das Gefühl, in deinem Herzen wirklich glücklich zu sein? Bist du frei von Angst, Einsamkeit und Sorgen? Verspürst du einen inneren Frieden – ein Gefühl von angekommen sein?


Ich beobachte, das sehr viele Menschen ihr Glück im Erfolg, im Reichtum oder in der partnerschaftlichen Liebe suchen. Sie suchen ihr Glück im Außen, weil ihr Ego nur das Außen kennt. Dein Ego kennt nicht die geistige Welt. Dein Ego fühlt sich als getrennter Körper von Gott und führt quasi ein Eigenleben, abseits von Gott.


Gott ist aber die geistige Welt. Er ist das allumfassende, schöpferische, unendliche und ewige Bewusstsein. Wir sind alle untrennbare Teile von diesem Bewusstsein. Wir müssen uns nur als diese Seele – als unser Selbst – wahrnehmen. Du kannst dein seelisches Glück nicht im Außen und nicht in der Materie finden. Die materielle Welt ist quasi die Parallelwelt zur geistigen Welt, sie ist die duale Welt. Sie ist der Schauplatz für unseren Maskenball.


Du als dein Bewusstsein bist wie ein Gefäß, dass du nur bis zum oberen Rand anfüllen kannst. Wenn du voll bist mit deinem materiellen Vorstellungen, mit dem Glauben an die Materie, mit deinem Ego-Denken, dann hat das Geistige in dir keinen Platz. Es sind oft die sogenannten Kopf Menschen, die sagen: „Ich glaube nur dass, was ich sehe.“ Das was du siehst ist aber nur die Materie. Wenn du nur an die Materie glaubst, dann ist das ziemlich wenig. Ich sagte schon, es sind in etwas nur 8% von dem was in unserem Raum tatsächlich gegenwärtig ist. Wenn wir beginnen, uns mehr auf unsere Gefühle und auf unsere Innenwelt zu fokussieren, dann entwickeln wir eine Intuition. Die Meditation spielt dabei auch eine wesentliche Rolle, weil wir in der Meditation den Kontakt mit der geistigen Welt herstellen können. Wir entwickeln auf diese Art auch einen inneren Führer – die Intuition. Es ist die Führung durch den heiligen Geist.


Ein wesentlicher Schritt ist einmal, sich selbst auszuhalten. Viele Menschen haben ein Problem damit, still zu sitzen und einmal nichts zu tun – einfach nichts, einfach nur zu SEIN. Sie sind es nicht gewohnt, zu sitzen und die Stille zu spüren, richtig in die Stille einzutauchen. In der Stille nehmen wir jedoch Kontakt zu unserem SELBST auf, wir beginnen, uns zu spüren. Dieses „sich selbst aushalten“ bedeutet, dein wahres ich, dein Selbst kennenzulernen. Ich sagte es schon: Dein Selbst ist deine geistige Natur. Dies ist deine wahre und ewige Existenz, das pure Leben. Du kannst dein Selbst nicht sehen, es ist Geist. Du siehst nur deine Maske, weil sie Materie ist. Die Maske ist die Sichtbarmachung deiner Seele.


Wenn wir unsere Identifikation mit unserem Körper – mit unserer Maske aufheben, dann ist das der Beginn eines neuen Lebensgefühls. Du lässt dich dabei auf dein wahres SEIN ein, auf den göttlichen und ewigen Teil in dir – dein SELBST. Es beginnt damit, dass wir lernen, uns selbst auszuhalten. Dabei werden wir an unser Ego geraten, das in dem Fall als unser innerer Antreiber agiert. Probiere es gleich mal aus, dich einmal für 15 Minuten in die Stille zu begeben. Setze dich auf einen gemütlichen Stuhl und sorge dafür, dass du für die nächsten 15 Minuten nicht gestört wirst, weder von anderen Personen noch von deinem Handy. Stell dir vielleicht einen Timer auf 15 Minuten, dann musst du nicht extra schauen, ob die Zeit schon um ist. Mache es dir gemütlich und schließe dabei die Augen. Atme ein paarmal tief durch und lass dann deinen Atem einfach so ruhig wie möglich werden. Du brauchst dich auf deinem Atem nicht weiter konzentrieren, er funktioniert vollautomatisch.


Es geht jetzt einfach darum, dass du dich ganz entspannt hineinfallen lässt in diese Stille und einfach wahrnimmst, was in dir vorgeht. Es werden vermutlich Gedanken in deinem Kopf kreisen, und es kann sein, dass du den Druck verspürst, aufzustehen und weiterzumachen, sowie du es bisher gewohnt warst. Dies alles kannst du einfach nur beobachten, aus einer höheren Warte heraus. Du gehst sozusagen über dein Denken hinaus und wirst dein Beobachter.


Dein Ego ist in dem Fall dein innerer Antreiber und wird versuchen, dich wieder aufzutreiben. Bleibe standhaft und wiederstehe dem Druck deines Egos. Es ist nur dein kleines Ich – das ICH deiner Maske. Es ist eine Instanz in deinem Verstand, die glaubt, die Herrschaft über dich zu haben. Vielleicht hat sie die Herrschaft auch bisher gehabt, aber du kannst jetzt damit Schluss machen.


Du kannst beginnen, ein selbstbestimmtes Leben zu führen, ein Leben aus deinem höheren Ich – aus deinem SELBST heraus. Es ist nur ein gewisses Maß an Bewusstheit erforderlich. Gleichzeitig stärkst du deinen Geist und wirst mental stärker. Du bekommst das Gefühl, dein Leben in der Hand zu haben, das macht dich insgesamt zufriedener und selbstbewusster. Diese Übung nenne ich „Bewusst SEIN“. Sie ist einfach und leicht durchführbar und ist der Beginn eines bewussteren Lebens. Du kannst sie so oft wie möglich anwenden. Du wirst allmählich merken, das dir die Stille guttut.


Die Stille wird in unserer heutigen Zeit total verkannt. Durch die Schnelllebigkeit, die wir an den Tag legen, fällt uns das Innehalten und das Still werden zunehmend schwerer. Dies ist sehr schade, denn wir verlernen es, uns zu spüren und mit uns selbst in Kontakt zu treten. Wir können uns aber nur selbst finden, wenn wir in Kontakt treten mit unserer Innenwelt. Nur in der Zuwendung und in der bewussten Wahrnehmung unserer Gedanken und Gefühle können wir uns selbst finden.


In der oben beschriebenen Übung „Bewusst SEIN“ kannst du lernen, mit dir in Kontakt zu treten. Es reicht nicht wenn du dich in den Spiegel schaust, und dir zulächelst. Das ist schön und nett, aber nur an der Oberfläche. Du siehst im Spiegel nur deine Maske, wie willst du da mit deinem SELBST Kontakt aufnehmen, geschweige dich selbst finden.


Deine Selbstfindung, das heißt die Befreiung aus deinem Ego beginnt damit, dein Spiegelbild zu hinterfragen. Die Befreiung aus deinem Ego, ist die Befreiung aus der Angst, es ist das Ankommen in der Liebe, das Ankommen bei Gott. Durch dieses Ankommen bei Gott, bekommt dein Leben eine neue Qualität, eine neue Leichtigkeit, die du vorher nicht kanntest.


Dieses „sich-selbst- finden“ ist der Schlüssel, um in einen seelischen Frieden zu kommen, um deine Seele nach Hause zu bringen, zurück zu Gott.


Manchmal beobachte ich Menschen, wie sie getrieben sind und sich ständig mit Arbeit, Sport, Internet oder anderen Ablenkungen beschäftigen. Es scheint, als wären sie nicht in der Lage, sich selbst in der Stille auszuhalten. Vielleicht sind sie auch auf der Suche.


Aber wonach suchen sie? Nach dem Sinn des Lebens? Ich vermute, sie suchen sich selbst, denn das ist meiner Meinung nach der Sinn des Lebens. Wenn du nämlich dein SELBST gefunden hast, bist du wieder angekommen bei Gott. Die Suche hat dann ein Ende. Du hast deine Seele nach Hause gebracht.


Ich habe es schon erwähnt, was dein SELBST ist: Es ist die geistige Ausdehnung Gottes oder ein individueller Ausdruck Gottes. Dein Selbst ist der Kern deines SEINS, es ist dein Leben. Dein Körper ist nicht dein Leben, er wird erst durch dich, „deinem Selbst“ zum Leben erweckt. Dein Körper ist reine Materie. Sie kann nur leben, durch den inhärenten Geist der du bist. Solange du glaubst, dein Körper sei dein Leben, wirst du leiden, du wirst weiterhin Angst haben, und an die Krankheit und an den Tod glauben. Erst wenn du dich aus deinem Ego befreist, kannst du ein Leben in Leichtigkeit und in Freiheit beginnen. Erst dann kannst du zum Buddha werden.









Dein Glaube an Gott


Wenn wir über das Leben sprechen, dann dürfen wir auch über Gott sprechen, dann kommen wir an Gott nicht vorbei. Bist du jemand, der gerne über Gott spricht, oder ist Gott für dich ein heikles Thema? Ich spreche sehr gerne über Gott, weil ich eine konkrete Vorstellung von Gott habe und weiß, wer, bzw. was, Gott ist. Nicht, weil ich so religiös bin oder so oft in die Kirche gehe, nein, überhaupt nicht, sondern weil ich zu Gott gefunden habe. In der Selbstfindung findest du zu Gott. Ich bin der Meinung, für Gott brauche ich weder eine Kirche noch eine Religion. Die Frage würde sich für mich dabei auch stellen: Welche Kirche soll ich besuchen, oder welcher Religion soll ich mich denn anschließen, um Gott kennenzulernen? Es gibt so viele verschiedene Religionen. Ich glaube nicht, das Gott gemeint hat: „Sucht euch eine Religion aus, irgendwo werdet ihr mich schon finden“.


Das Einzige, was ich für Gott brauche, ist den Willen Gott wirklich kennenzulernen – Gott zu erfahren. Gott kann man nicht sehen, deshalb kann man Gott nur erfahren. Man kann eine Gotteserfahrung machen. Dies ist in der Spiritualität möglich, im sogenannten Erwachen, oder in der sogenannten Erleuchtung machen wir eine Gotteserfahrung.


Um aber Gott kennenzulernen oder zu erfahren, ist es zunächst notwendig, an einen Gott zu glauben. Aus meiner Erfahrung kann ich sagen, dass es sich lohnt, an einen Gott zu glauben, egal wie dieser Gott für dich aussehen mag. Ich hatte auch nicht immer ein konkretes Bild im Kopf, wie dieser Gott aussehen soll oder was das eigentlich ist, aber ich habe immer daran geglaubt, dass es da jemand oder etwas gibt, der uns, und die Welt erschaffen hat und der uns liebt. In der Kirche sieht man ja auch keinen Gott, aber die Leute glauben daran und gehen immer schön brav in die Kirche. Es gibt ihnen Trost und Sicherheit. Manche gehen vielleicht, weil sie glauben, dass sie Ärger bekommen mit Gott, wenn sie nicht gehen. Das ist auch eine Sichtweise, es ist die Sicht der Angst, die Angst vor dem „Herrn im Himmel“. So wie Gott uns in der Kirche manchmal vermittelt wird.
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